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Karlsruher Zeitung .
Nr . 69. Montag , den 10 . März 1823 .

Freie Stadt Hamburg . — Großherzogthum Hessen . — Würtemberg. — Frankreich . (Deputirtcnkammer.) — Niederlande. —
Schweiz . — Spanien . — Spanische Gränze. — Türkei. . — Amerika . — Verschiedenes .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 4 . März : Seit diesem Morgen

ist die Eisdecke , womit die Elbe seit langer Zeit be -
dekt war , losgebrochen und in vollem Treiben , so
daß man die hcrgcstcllte Schiffahrt der Elbe in kur¬
zem erwarten darf ; auch sinnd schon heute einige Ever
anS der Gegend von Harburg angekommcn .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 6 . März . Die Eröffnung un¬

serer Ständeversammlnng wird im Juli des laufenden
Jahres statt haben . Die erste Kammer , welche in dem
nunmehr von einem Privatmanns erstandenen Pallast der
Fürstin Georg Durchlaucht vormals ihre Sitzungen hielt ,
kauft , der Sage nach , zu diesem Zwecke das bisherige
Frcimaurcrlokal . die zweite Kammer hingegen bezieht
wieder den Saal des Gesellft '̂ aflShauses , welchen sie
für den Landtag gemielhet hat . Die Ministerien sind
sehr beschäftigt , die Arbeiten zu befördern , welche den
Gegenstand der Berathungen auf dem Landtage abgeben
werden ; und gewiß lassen die günstigen Ergebnisse des
vorigen , wo , der Lage der Sache nach , nicht wenige
Anstände verkommen mußte » , auf noch günstigere des
komme - den Landtages schließen . Die unterdessen erschie¬
nene Stempel - und Larordnung und das ebenfalls im
Lauft des vorigen JahrcS bekannt gemachte Militärstraf -
gesezbuch , besonders aber die erstere , dürste » wohl mit
einen Gegenstand von Berathnngen abgeben .

Se kon . Hoh . der Großherzog , welcher schwerer¬
krankt war , ist so weit l,erstellt , daß er die Staats -
geschäste mit gewohnter Thätigkcit wieder versieht ; auch
des Erbprinzen Hoheit , welcher an einer entzündlichen
Krankheit darnieder lag , ist seit längerer Zeit wieder
hergestellt .

Auf unserer Landesuniverfftät Giesen , die ohnedfts
eine der wenigcr besuchten Akademien Deutschlands ist ,
haben vor einigen Wochen Studentemiiiruhen statt ge¬
funden . LandSmaiUischaftliche Reibungen , einPistolen -
tnell und wechselseitiger Verruf gaben Veranlassung und
Folge , und in Gemäßheit der hierauf statt gehabten Un¬
tersuchung wurden vom Senat mehrere Akademiker rele -
girt , andere kvnsilirt , oder sic mußten das Konsilium
unterschreiben . Einer der erstercn ist der älteste Sohn
unseres Staatsniinisters , des bekannten Rcchtsgelehrteu
v . Groimaun .

Würtemberg . .
Stuttgart , den 1 . März . Heute hat der volle

ständische Ausschuß , welcher seitdem 3 . Jan . versam¬
meltwar , seine Sitzungen geendigt . Derselbe hak in
Gemäßheit l es § . 168 der Verfaffungsurkunde die rich¬
tige , der Verabschiedung angemessene Verwendung der
verwilligten Steuern in dein - Etatsjahre 1821 — 22
geprüft , und den Etat des Jahres 1622 — 23 berathcn .
Ausserdem hat derselbe zwei von dem Ministerium des
Innern übergebene Gcftzenkwürfe die Einquartierung des
königl . Militärs , und die Sonutagsfeier , in Gemäßheit
des tz . 189 der B . U. , vorbereitend berathen , und dir
seit dem lezten Landtage promulgirten Gesetze mit der
Verabschiedung verglichen . Auch wurde die Rechnung
der Schuldenzahluugskasse für das Etatsjahr 1820 — 21
durch Kommiffarien geprüft .

Frankreich .

Paris , den 5 . März . Zprozent . konsol . öo § r .
35 Cent . ; Bankaktien 1465 Fr .

Gegen 6 Uhr diesen Abend hatten sich auf den Bou¬
levards Bondy und des Tempels eine Menge Mensche »
versammelt , die zu schreie » anfiengen . Die berittene
Gensd ' armerie hat ste auseinander gejagt .

H . Barthelemy , Verfasser der kiöcss suckontft - uos
sur le osptik <1o Luinte kleiene , ist zu ömonatlicher
Einsperrung und 500Fr . Geldstrafe verurtheilt worden ,
als Beleidiger der königl . Person .

Sitzung der Deputirtenkammer vom 5 - März .
Alle Posten sind verdoppelt , damit H . Manuel den

Saal nicht betreten könne . Der Präsident erhält voiw
- H . Dcmareay die Protestatio » von 60 Mitgliedern der

linken Seite gegen den hjnsichilich Manuels gefaßten
Kammernbeschluß . Die '

Verlesung wird verweigert .
Die Diskussion über das Subsidienqesez wird wieder er¬
öffnet ; allein da keiner der eingeschriebenen Redner der
linken Seite sprechen will , so erhalt der Berichtserstat ,
ter , H . v . Martignac , das Wort . Nach seiner Rede
gieng man zur derBerathung der einzelnen Artikel über . H .
Sebastiani , der allein bei dem ersten Artikel eine Ver -
Verbesserung oorgcschlagcn hatte , erklärte , daß er au
der Diskussion fortan keinen Theil mehr habe . Der er¬
ste , sowie alle folqenve Artikel , wurden fast ohne Dis¬
kussion angenommen . Das Gesez ist dem Könige schon
heute - ibeud um acht Uhr zur Sanktion überreicht
worden .

Mehrere Deputieren von der Opposition wurden ge¬
stern vom Präsidenten Tafel geladen . Sie schriebe «
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ihm , daß sie nach dem , was vorgefallen , seine Einla¬
dung nicht aimehmen konnten .

Niederlande :

Brüssel , den 27 . Febr . Am 24 . kam in der zwei¬
ten Kammer der Antrag des Grafen de Celles , Se . M .
um die Vorlegung eines definitiven Gesetzes in Betreff
der Gewerbsteuer ( Patente ) zu ersuchen . zur Verhand¬
lung . Nach dem Bericht - er Zentralsektion kamen alle
Sektionen m dem Wunsche , daß ein solches Gesez erge¬
hen möge , überein , wichen aber in Hinsicht der Frist
für besten Einführung , so wie in Betreff der Befugniß
der Kammer , einen blosen oder einen solchen Wunsch an
den König zu bringen , sehr ab . Bei der Diskussion
selbst nnterstüzten die HH . Barthelemi , de Secus , Do -
trengc , Reiphins und Werbröck den Antrag , welchen
hingegen die HH . LiefmanS und van Alphcn bestritten .
Er wurde schließlich mit 52 gegen 20 Stimmen ver¬
worfen .

S cl>, w e i z .

Eins beabsichtigte Konferenz zwischen den nicht kon -
kordirenden Ständen ist nicht zu Stande gekommen . In
Basel soll eine Denkschrift zur Mittheilung an dieselben
bereit liegen . Vielleicht werde sie seiner Zeit der Tag¬
satzung vorgelegr werden . Was indeß zu Erleichterung
des innern Verkehrs ( das Schiboleth der Gegner des
Konkordats ) von den kotikordlrenden Standen hat ge -
than werden können , ist erfolgt ; Mehreres wird die
Zeit bringen .

Man versichert , cs liege in der Absicht des jetzigen
ssranzös . Ministeriums , die Werbung für die Schweizer -,
reqimenter wieder fortzusetzen , und dieselben bald auf

-vollständigen Fuß zu stellen .
Eine politische Hezschrift , unter dem sonderbaren

Titel : , ,Höret was Madame spricht "
, wurde neulich

im Kanton Luzern und in den kleinen Kantonen in gro¬
ßen Parthicn -verbreitet .
. Im Luzcrittschen Dorfe Hiltisrieben hätte leicht die
Karnavalslustbarkeit traurige Folgen haben könne» . Es
wurde in einer Art geistlichem Schauspiele das Versah -,
reu der Inquisition gegen schlechte Bücher dargesteilt ,
und diese den Flammen veru " mit . Sie loderten auf ,
als pldzlich der Föhn hineinbrach , und dieselbe» so ge¬
waltig anblies , daß die unbesonnenen Schauspieler in
der Angst entliefen , und die Häuser in Gefahr gestan¬
den hatten , wenn nicht andere Personen zum Löschen her -
beigecilt waren .

' Spanien .
Madrid , den 25 Febr . Die Minister Gasco

und Navarro haben ihre Entlassung gegeben . Man
versichert , die des erstem sey angenommen worden . .

S p a n i s ch e G r ä n z e .
Perpignan , den 25 . Febr . Folgende Truppen

werden hier erwartet ; 3 Kompagnien Artillerie , ein

Detaschement von der Z . Traineskadron , den 27 . Febr .
Am 7 . Marz die 10 . Kompagnie Ponronnicrö , die 4 .
vom Artilleriekrain , eine Abrheilimg vom 5 Regiment
berittener Artillerie ; den 2i . das 6 . Regiment Drago ,
»er de i

'Herauit ; den 22 . das 6 . Reg . Dragoner von der
Garonne ; den 26 . zwei Kompagnien vom 4 . berittenen
Artillerieregiment ; den 23 . eine Abrheilimg Jäger der
Bendel ; den 5 . April eine Abcheiiung vom 4 . und ei¬
ne vom Z . Reg . berittener Artillerie .

Der Brigadier I . Costa ( MisaS ) ist gestern wieder
hier angckommen . Diesen Morgen ist er ui Begleitung
von ii Offizieren nach S . Lorenzo de Cerdans zurük -
gekehrt . Den 22 . ist Milans mit seiner Division nach
Girona gekommen . 1500 Rekruten brachte er mir , die
einen Theil der Besatzung bilden sollen . Benachrichti¬
get , daß 2500 Insurgenten la Junquera bedrohten ,
verließ er Girona den 23 . , und sah sie bei seiner An¬
kunft sich auf Muga znrükziehen . Er gieng » ach Fi ,
gueras , verließ es aber schon am andern Tage wieder ,
während Puyvali , der die Militzen befehligt , mit 500
Mann la Jnnqnera verließ . Oie Royalisten fanden sie
bei Muga , schlugen und zwangen sie , aus fran¬
zösischen Boden sich z » r . tten . - In Arleö hieß es , die
Konstitutionellen hätten eine französische Muhle m Brand
gestekt ; allein die Mühle war aus spanischem Boden .

Der Zbefe politico von Arragonien hat an den Zkefe
politico von Girona eine Depesche geschikr , worin er
ihm sagt , daß täglich Royalisten zu den Konstiturioiiel -
len übertreten , in die Mikfzeu eingereihk, große Dienste
leisten , und die unerbittlichsten F . inde ihrer ehemaligen
Waffenbrüder sind.

T ü r k e i .
Buchareff , den 30 . Jan . Schon seit vierzehn

Tagen verlautete hier , daß der Fürst entschlossen sey ,
und zwar bevor das russ. Konsulat ankömmt , au bw
Stelle des in Kronstadt sitzenden Metropoliten Diony¬
sius , einen andern zu ernennen ; allein man zweifelte
noch daran , weil dieser Posten nach dem Fürsten der erste
im Lande ist , und die Meisten glaubten , daß die Lan¬
desbojaren zuwenig Energie hätten , in diesem wichti -
den Unternehmen den Fürsten zu unterstützen . Allein
plozlich wurde man überrascht . Am 18 . d . brachte man
vom Kloster Kaldaruschan einen frommen Einsiedler ,
Namens GregoriuS , welcher die Weihe eines DiakonuS
hatte , und der Fürst kündigte ihm an , daß er zum Me¬
tropoliten erwählt sey . Dieser arme Klostereinsiebler
wußtenicht , wie ihm geschah , er protestirte nach Kraf ,
ten gegen die hohe Gnade . Allein es half nichts , der
Fürst bestand auf seinem Willen , und nachdem Gcego -
nuS die Weihe als geistlicher Jegnmen rc . erhalten , wur¬
de er den 24 . d . als Erzbischof eingeweiht , und in ei¬
nem sechsspännigen fürstlichen Wagen , unter Geläute
aller Glocken und Begleitung von vielen Tausend Men¬
schen i » die Metropolie geführt und installirt . Sowohl
die Landeöbojaren als die Einwohner dieser Residenzstadt
scheinen mit dieser Wahl um so mehr zufrieden , je we«
nigcr sie es mit dem Betragen des vorigen Mttopoli ,
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teil waren . Jezt zweifelt man nicht mehr daran , daß
der Fürst auch den Lischest von Arglsch, der sich zu Kron¬
stadt befindet , und bekanntlich ein Rathgeber veö Theo¬
dor Wladimiresco war , absetzen , und einen andern an
seine Stelle ernennen werde . — Uebrigens ist es sicher ,
daß der neu ernannte russ. Konsul bereits zu Hermann¬
stadt eingetroffen ist , wenn eraber herüber kommen wird ,
ist hier noch nicht bekannt . . . . Hingegen ist der fran¬
zösische Konsul , Hr . Hugo , von Paris aus hier ein -
gerroffen , und hat die Geschäfte des französ . Konsulats
übernommen . — Seit die eigentlichen Griechen dem
Fürsten theilS Bürgen , theils baare Kaution wegen ih¬
res politischen Betragens gestellt haben , genießen sie
ihre bürgerliche Freiheit wie früher , und das Gerücht ,
daß inan sie über die Donau schicken wolle , zeigt sich als
grundlos .

Marseille , 2t . Fehr . Bei aller Wichtigkeit der
Vorgänge an den Pyrenäen , fährt man dennoch bei uns
fort , auch lebhaften Antheil an den Ereigniffen in der
Levante zu nehmen , und die Nähe der günstigen Jahrs¬
zeit läßt hoffen , daß unsere Kommunikationen bald
schneller und häufiger , als bisher , seyn werden . Die
angcn 'olitliche Unterbrechung - der Schifffahrt mit dem
schwarzen Meere und Odessa ist aber nicht allein der
JahrSzeit , sondern auch andern Umständen , namentlich
dem jetz ' gen Uebergewicht der Griechen im ganzen Archi¬
pel , zuzuschreiben . Freilich findet keine strenge Bloka -
de des Eingangs der Dardanellen statt , und es vergeht
zuweilen geraume Zeit , bis eine größere Masse von grie¬
chischen Schiffen vor der Meerenge versammelt ist , al¬
lein lezterc beobachten mit Aufmerksamkeit den Lauf al¬
ler Handelsschiffe , die dahin absegeln , oder von dorther -
kommen , und unterwerfen sie der strengen Untersuchung ,
die zwar mit Beobachtung der gewöhnlichen Formalitä¬
ten vo>- sich geht , allein gewöhnlich das Resultat hat ,
daß alles Eigenthum , dessen Ursprung nicht ganz dvku
mentirt ist , als den Türken angehbrend , weggenommen
wird. Auf diese Weise ist es den Griechen gelungen ,
einmal sich vieler reiche» Prisen zu bemächtigen , dann
aber auch die europäischen Seefahrer sehr behutsam zu
machen , und sie abzuhalten , sich mit ihren Zufuhren
für die Türken zu beladen . Sie haben dadurch die Ver¬
bindung zwischen Alexandria undKonstautinopel , so wie
die Kommunikationen zwischen den Häfen von Kleinasien
und dem Kanal , und zwischen den von den Türken noch
besezten Inseln und der türkischen Hauptstadt völlig ge¬
lahmt , und sind unter andern auch in den Besiz vieler
Ki iegbedürsnisse gelangt . Es heißt sogar , die griechi¬
sche Admiralität beschäftige sich mit einer förmlichen Blo -
kadeerklärung des Einganges der Meerenge der Darda¬
nellen , die zwar unter den gegenwärtigen Verhältnissen
von großer Wichtigkeit wäre , allein sich ohne die Zustim¬
mung Englands nicht in Vollziehung setzen ließe , wel¬
che Zustimmung bishervoch nicht erlangt werden konnte .
Doch dieS alles hängt von der Beschaffenheit der Ver¬
bindungen ab , die zwi 'H ! England und den Griechen
für die nächste Zukunft statt finden werde » . Bis jezt

beschränkt sich die eingetretsne Aenderung ans eine ein¬
fache Annäherung und auf eine beiderseitige Vermeidung
desjenigen , was zu Beschwerden Veranlassung geben
könnte . Von abzuschlisßenden Traktaten war noch kei¬
ne Frage . Allein jene Annäherung hat bereits in Kon -
stantinvpel große Aufmerksamkeit erregt . und wahrschein¬
lich die k^lte Aufnahme veranlaßt , welche dem Lord
Strangford bei seiner . Rükkchr von Verona zuTheil wur -
de . Dieser Botschafter soll zwar , unmittelbar nach sei¬
ner Ankunft , dem Divan eine wichtige Note zugesendec
haben , allein man glaubt nicht , daß sie bei der gereizten
Stimmung der Muselmänner eine besondere Wirkung
haben werde .

S m prna , den z . Jan . Der Spectateur oriental
cnthäl ^miker anderm : Die Schiffe der insurgirten Griechen
kommen von Zeit zu Zeit in unfern Meerbusen . Jüngst
wurde ein Boot mit 3 Türken von einer ipsaciotischcn
Kn .' gsbcigg weggenommen . Die drei Moslims wurden
zu Sklave » gemacht ; allein da sie ein starkes Lösegeld
versprachen , der eine hierher geschür . Der französische
Konsul verweud re sich für die Gefangenen , und bot
selbst ein Lösegeld. Aus seine Bitte wurden die drei Mu¬
selmänner frei gelassen ohne Lösegeld . — Zu keiner
Zeit wurde die Polizei in Smyrna so strenge geübt als
jezt . Zwölf Bindachis ( Oderoffiziere ) stehen jeder an
der Spitze von ioo Mann , und wacben Tag und Nacht
über die Sicherheit und die Ordnung der Stadt . Aus¬
ser diesen 12 Patrouillen , har der Sarbar der Janit -
schacen noch seine besondere , die aber nur bei Tage im
Dienst ist . Zwischen derLokalobriqkeitunddenvornehm -
st - n Familienhäuprern herrscht die größte Eintracht .
Ganze Wochen sind vergangen , oync daß die geringste
Unordnung vorgefallen , und daß ein Grieche , nicht ein¬
mal durch Worte , beleidigt worden wäre .

A ui e r i k a .
N e n y o r k , den i . Febr . Unser berühmter Gen . An¬

drew Jacks m hat die Anstellung als Gstanver am kais.
Hose zu Merico mit den Titeln eines ausserordentliche »
Gesandten und bevollmächtigten Ministers erhalten , wo¬
von den an die südamerikanischen Freistaaten ernannte »
Personen yur der leztere zu Theil geworden ist . — Die
Nachrichten von dort lauten fortdauernd traurig ; das
Land befindet sich in einem förmlichen Zustande der
Anarchie . Vera - Ern ; und die benachb .nte Gegend bat
sich für die Republik erklärt , und man erwartet näch¬
stens eine Umwälzung der bestehenden Regierung .

Nachrichten aus Lissabon zufolge , sollen die Cortes
den Beschluß gefaßt haben , daß die portugiesische Ne -
gieruna den Einmarsch einer fremden Armee in die
pyreuäische Halbinsel als eine Kriegserklärung an Por¬
tugal gnsehen wird .

Der' ' König von Neapel hat zur Wiederherstellung
seiner Armee .55 Kapitäne , 17 Kriegskommissäre , LS
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Plazkommaiibanttn , 73 Plazadjutanttn , und mehrere
ander : Kriegsoeaiute , von Wien auS , ernannt .

Berichten a -uö Bucharest zufolge , wurden die Be¬
wohner tieftr Stadt am 9 - Fcbr . um 6 Uhr 50 Mi «
nmen Abends durch eine nicht unbedeutende Erderschüt -
lerung in Schrecken gesezt . Die zwei aufeinander fol¬
genden Stoße , von denen der zweite stärker als der
erste , und von einem Sturmwind ähnlichen Getöse be¬
gleitet war , schienen von Südost herzukommen ; die
schwankende Bewegung him bei 10 Sekunden an .

Nach Briefen aus Iaffy wurde daselbst am 10 .
Fcbr . zwischen 6 und 7 Uhr Abends ein ziemlich star¬
ker Erdstoß verspürt . Die Erschütterung war in senk¬
rechter Richtung , und dauerte kaum eine Sekunde .
Etwas später gegen 9 Uhr vernahm man ein iznterir -
disches Sausen , woraus sich alsbald ein ziemlich fri¬
scher Nordwind , von Schneegestöber begleitet , erhob ,
der die ganze Nacht hindurch an hielt .

Dr . Doller , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher WtlteruagS -
bevbachtungen .

9 März Barometer . Therm . Hyar . Wind .
M . ö 27 8 . 0 9L . 1- 2,5 G . 5öG . NO .
M . 2f 27 8 . 0 9 ? . t 4,9 G . 54 G . W .
N . 9 : 27 Z . 3,2 L . t 3,7 G . 60 G . W .

Leicht gefroren — den ganzen Tag über unfreundlich .

Theater - Anzeige .

Dienstag , den 11 . März : Das Räthsel , Lustspiel
in 1 Akt . Hieraus : Der Mandarin , oder : Die
gefoppten Chinesen , komisches Singspiel in 1
Akt , von Peter Ritter .

Verehelichungs - Anzeige .
Der Unterzeichnete hat die Ehr « , sine Gönner und Freun¬

de im geliebten Vaterlands von seiner, mit Jungfrau Juliana
Wagner von hier , gestern vollzogenen ehelichen Verbin¬
dung hiermit in Kennln ß zu setzen , und sich und seine Gar -
un ihrem schäzbaren Wohlwollen angelegentlichst zu empfehlen .

Venedig , den z . Febr . 182 g .
August Heinrich Mcdicus ,

evangel . Pfarrer Augsburg . Bekenntnisses
zu Triest .

Karlsruhe . sT ornister - Lieferung ^ Danach
höherer Weisung einige Tauseno Tornister angeschaffk weröen
sollen , so werde« diejenigen ausgesordert , welche die Lieferung
übernehmen wollen , die Proben und Bedingungen hierorts
rrüzUfehe» , und chreSvuuujsivn schriftlich und veruezclt , un¬

ter diesseitiger Adresse und Beniermerkung , Tornlstcrlie -
ferung Herr - , ins zum i8 . d . M . h : c . her einzujende » .

Karlsruhe , den 4 Mär ; 1820.
Großhcriogliche Zeughausdirektion .

Rust , bei Kappel am Rhein . ^ Empfehlung an
Gartenbesitzer und Gärtner - H Der Unterzeichnete
kennt ein , durch eigene Erfahrung bewährtes , sehr einfaches
Mittel , alle Arten Mäuse von Bäumen , Blumenzwiebeln und
Saamen in jedem Boden gänzlich abzuhalccn .

Er verbürgt sich für die Iwekmäßlgkcit und den Erfolg
seines Mittels aus sechs Jahre , und ertheilt auf Verlangen ,
gegen billige Erkenntlichkeit , schriftliche Belehrung .

Johann Pfaff ,
Grundherr ! . Gärtnc " zu Rust .

Karlsruhe . sReise - G e feilsch a ster - Gesu ch . ^
Es wünscht jemand , der seinen eigenen Wagen hat , einen oder
zwei Reisegesellschafter . bis Frciburg oder -Müllhcim , gegen
gemeinsame Kosten zu finden ; ; eöoch innerhalb 8 Lagen a üsto .
Das Nähere ist auf dem Zeitungs . Komptoir zu erfahren .

Mannheim , sBieich - Anzcig « . si Die in Mann¬
heim nach Schweizerart eingerichtete Lcinwandbckiche cmefiehlt
sich zu Bestellungen , die in .Karlsruhe in der Behausung des
Hofbuchhüiidlers P . Macklvl gemacht werde» können , w »
die Tücher m Kommission abgegeben und wieder empfangen wer¬
den. Don den Transportkosten find die Eioentbümer frei ;
der Bleichpreis ist pr . Elle S 1/2 kr.

Ulm . sEdiktaIladung . fi Der Herr Graf Fra nz
Schenk von Casiell - Dischtngcn , Besitzer von O 'ser -
dischingen , Bach , Scheckungen und Berg inrÄönigrcichc Wür -
kembcrg , und von Gurenstem nebst Aperrmenzen im Großher -
jogthum Baden , so wie von Ablach im Fiirstenrhum Hohe» -
zollern - Sigmaringen , har nach erlangter Kcnntinß von der
Lage der Derlaffenschast seines verewigten Herrn Vaters , des
Alt - Grafen Ludwig Schenk von Castcll - DischIn¬
gen , der unterzcichnklen Königlichen Gcnchttstclle erklärt ,
solche , so weil nur immer möglich, gütli 8 bereinigen zu wol¬
len , und zu diesem Behufs die richterliche Mitwirkung zu
vollständiger Feststellung dieses sowohl , als seines eigenen Ver -
mögensvcrhältnisscs , und sonach m cmcm allgemeinen Arran¬
gement erberen , auch , zu Bethäliginig dieser seiner Absicht,
sogleich seine ganze Güter - und VermögensverwiMung unter
die öffentliche Aussicht gestellt.

Nach nun bereits cingetrerener Vereinigung der dabei be¬
theiligten verschiedenen -Gerichtsbehörden über die uvivcrfelle
Leitung und Behandlung dieser Angelegenheit durch Unterzeich¬
nete siönigl . Gerichtsstclle , ergeht hlermu dieser öffentliche Aus¬
ruf an alle und jede , die , auffer den Ansprüche » an dessen
Herrn Vater , irgend eine Forderung oder sonstigen Anspruch
an den Herrn Grafen Franz von Castell - Di schingen
selbst zu machen haben , oder gemeint scy» können , solche durch
die Oberjustizprokurawrcn Frank , Bapoll ober Friede !
allhier , binnen der peremptorischen Frist von sechs Wochen ,
rechtsgehöng zu liquidiren , und die Sachwalter zum ftrnern
und namentlich gütlichen Benevmen zu inßruircn , damit bei
dem allgemeinen Arrangement Rüksicht darauf genommen wer¬
den kann , von welchem jeder ausgeschlossen wird , der diesem
Ausrufe nicht nachkommt , und sonach bis zum 5 . April d I .,
nach dessen Verfluß daS Präclusiv - Lrkenntniß ergeht , seine
Ansprüa -e

'
nicht , oder mehr gehörig dargelcgt haben wird .

So beschlossen im Aivifienat des Königl - Würlembcrgischer »
Gerichtshofs sur den Donaukreis , tftui , den 21 Jan . 182) .

Verleger und Drucker : ,Ph . Mack ! « «.

/
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